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* Kundmachung. 3 
Die Direkzion der priv. öſterr. Nazional-Vank hat mit Zuſtim⸗ 
mung des h. k. k. Finanz⸗Miniſteriums beſchloſſen, die in der Kund— 
machung vom 28. Oktober 1859 für die Einlöſung der auf Konvens 
zions Münze lautenden Banknoten aller Kathegorien feſtgeſetzte Friſt 
in folgender Weiſe zu verlängern: 

1) Die auf Konvenzions-Münze lautenden Banknoten zu Ein, 
Zwei, Fünf, Zehn, Fünfzig, Hundert und Tauſend Gulden werden 
bis 30. Sepiember 1860 bei den Bank⸗Kaſſen in Wien, Prag, Brünn, 
Pesth, Lemberg, Gratz, Linz, Temesvär, Triest, Iansbruck, Her- 
mannstadt, Kronstadt, Kaschau, Troppau, Fiume und Agram, ir 
Wege der Verwechslung, und wie bei ſämmtlichen Bank-Filial⸗ 
Eskompte⸗Anſtalten in den Kronländern, im Wege der Zablung, dann 
bei den Bank⸗Subverwechslungs-Kaſſen in Laibach, Klagenfurt, Görz, 
Pressburg, Oedenburg, Salzburg, Krakau und Czernowitz, im Wege 
der Verwechelung angenommen werden. 

2) Vom 1. Oktober bis 31. Dezember 1860 wird die Annahme 
und die Verwechslung der bezeichneten Banknoten nur noch bei den 
Bank⸗Kaſſen in Wien ſtattfinden. 

3) Nach Ablauf dieſer Friſt iſt ſich wegen des Umtauſches der 
auf Konvenzions⸗Münze lautenden Banknoten unmittelbar an die Bank- 
Direkzion zu wenden. 

Wien, am 19. April 1860. 

Pipitz, 
Bank⸗ Gouverneur. 
Christian Heinrich Nitter v. Coith, 
Banf » Gouverneurs - Stellvertreter. 
Puthon, 
Bank⸗ Direktor. 
* 
(852) Kundmachung. (2) 
Nro. 17442. Das hohe Miniſterium des Innern hat mit Erlaß 
vom 5. April 1860 Zahl 11090-1056 das dem Adolf Siegl auf die 
Erfindung eines flüßigen Leuchtgaſes, „Klärin“ genannt, unterm 27. 
März 1857 ertheilte ausſchließende Privilegium auf die Dauer des 
vierten Jahres verlängert. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 20. April 1860. 


Obwieszezenie. 

Nro. 17442. Wysokie ministeryum spraw wewuetrznych prze- 
diuzyto dekretem 2 dnia 5. kwietnia 1860 J. 11090-1056 nadany 
Adolfowi Siegl pod dniem 27. marea 1857 za wynalezienie plyn- 
nego Swiecacego gazu pod nazwa „Klärin®, wylaczny przywilej na 
przeciag czwartego roku. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosci powszechnej. 

Z c. k. galicyjskiego Namiestnictwa. 

Lwöw, 20. kwietnia 1860. 


(844) Kundmachung. (2) 

Nro. 315. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgerichtli⸗ 
cher Abtheilung werden die Inhaber nachſtehender angeblich in Ver 
luſt gerathenen Urkunden, als: 

1) Des von Brigitte Drohojewska am 19. Oktober 1821 über 
184 holl. Duk., 44 holl. Duk., 8 flp., 92 Hell, Duk., 60 Silb. Rubl., 39 
holl. Duk., 12 flp., 77 holl. Duk., 10 flp., 49 Silb. Rubl., 42 holl. 
Duk., 11 flp. 14 Gr., 58 Silb. Rubl., 20 holl. Duk., zuſammen 
500 holl. Duk., 5 flp. 14 Gr. und 158 Silb. Rubl. ausgeſtellten 
Schuldſcheines; 

2) eines gleichen Schuldſcheines ddto. 20. Oktober 1821 über 
850 holl. Duk.; 

3) eines gleichen Schuldſcheines ddto. 3. April 1822 über 133 
holl. Duk und 1 flp. und ddto. 28. Juni 1822 über 120 Rubl. und 
40 holl. Duk.; 

4) eines gleichen Schuldſcheines ddto. 24. Jull 1822 über 100 
holl. Duk. und 110 Silb. Rubl.; 

5) eines gleichen Schuldſcheines ddto. 24. September 1822 über 
200 fl. WW., 58 Silb. Rubl., 50 holl. Duk., 136 fl. WW. und 
3 fl. KM.; 

6) eines gleichen Schuldſcheines ddto. 12. März 1823 über 54 
Silb. Rubl. und 8 Silk. Rubl., 16 fl. K. und 11 holl Duk.; 

7) eines gleichen Schuld ſcheines dato. 15. April 1823 über 83 
holl. Duk. und 45 Silb. Rubl. oder zuſammen 100 holl. Duk.; 

8) des zwiſchen Brigitta Drohojewska und Kajetan Hay was be⸗ 
hufs Ausgleichung der, aus den obigen 7 Schuldſcheinen herrührenden 
Forderungen, am 15. April 1823 geſchloſſenen Schiedsvertrags; 


Ne 10%. 


2. Maja 1860. 


9) des auf Grundlage dieſer Verſchreibung am 18. November 
1824 gefällten Schiedsſpruches aufgefordert, binnen Einem Jabre, 6 
Wochen und 3 Tagen dieſe Urkunden vorzuweiſen, oder ihre allfälli— 
gen Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelben für amortiſirt wer— 
den erklärt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 29. Februar 1860. 


(843) Edikt. (2) 

Nro. 1953. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte weiden in 
Folge Anſuchens des Herrn Bogdan Moysa, Eigenthümers und Bezugs- 
berechtigten des in der Bukowina liegenden Gutsantheils von Bolu- 
schanitza unter der Bezeichnung Andronik a Moysa'ſcher Antheil, bes 
hufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bukowinaer k. k. Grund- 
entlaſtungs-Landes-Kommiſſion vom 24. April 1858 Zahl 467 für 
das obige Gut bewilligten Urbarial-Entſchädigungs-Kapitals pr. 3310 fl. 
15 kr. KM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten 
Gute zuitebt, jo wie auch jene dritte Perſonen, welche auf das Ent- 
laſtungs⸗Kapital felbſt Anſprüche zu erheben glauben, hiemit aufger 
fordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 30. Mai 
1860 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich 
anzumelden, widrigens das Entlaſtungs-Kapital, in fo weit es nicht 
den Hypothekargläubigern zugewieſen wird, dem einſchreitenden Beſitzer 
wird ausgefolgt werden, und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten 
bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen dieſen Beſitzer und nur in An⸗ 
ſehung des ihm zugewieſenen Theiles des Entlaſtungs-Kapitals geltend 
zu machen. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann Wobnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und le⸗ 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; K 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl be⸗ 
zuglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver⸗ 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 24. März 1860. 


(849) Konkurs⸗ Kundmachung. (2) 


Nro. 14817. Zu beſetzen: Die Kontrolorsſtelle bei der Samm⸗ 
lungskaſſe zu Kolomea in der IX. Diätenklaſſe mit dem Gehalte jähr⸗ 
licher 840 fl., 10% Quartiergelde und Kauzionspflicht. 

Die Geſuche ſind unter Nachweiſung der Prüfungen aus der 
Staatsrechnungs⸗Wiſſenſchaft und der Kaſſavorſchriften binnen vier 
Wochen bei der Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Kolomea einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes-Direkzion. 

Lemberg, am 23. April 1860. 

(842) E bdiet. (2) 
Nro. 15029. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem Jakob Hescheles mittelſt gegenwärtigen Edik— 
tes bekannt gemacht, es habe wider ihn A. Benjamin Widrich unterm 
24. Mai 1859 Zahl 2098959 wegen Zahlung der Wechſelſumme 
von 425 fl. 49 kr. KM. oder 447 fl. 10 kr. öſterr. Währ. eine Zah⸗ 
lungsauflage erwirkt. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Jakob Hescheles unbe⸗ 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Wechſelgericht zu deſſen Vertretung und auf 
deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten 
Dr. Pfeifer mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Hönigsmann 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach Wech— 
ſelrecht verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzulbeilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich dre aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und 
. Wechſelgerichtes. 
Lemberg, am 12. April 1860. 
1 


Kundmachung. (2) 
Nro. 1196. Zu Folge Ermächtigung des hohen k. k. Finanzmi⸗ 
niſteriums wird die wochentlich zweimalige Mallepoſt zwiſchen Bistritz 
und Klausenburg aufgelaſſen und die wochentlich fünfmalige Reitpoft 
zwiſchen Czernowitz und Hermanstadt über Schaessburg für die Strecke 
zwiſchen Czernowitz und Bistriz auf wochentlich drei Kurſe beſchränkt, 
dagegen mit Beginn der zweiten Halfte des Monates Mai 1860 die 
wochentlich zweimalige Mallepoſt zwiſchen Czernowitz und Klausen- 
burg über Bistritz auf wochentlich vier Fahrten vermehrt und auf biefe 


(845) 


Art eine wochentlich viermalige Fahrpoſtgelegenheit zwiſchen Czernowitz 
und Klausenburg, dann zwiſchen Czernowitz und Hermanstadt über 
Schaessburg hergeſtellt, während die tägliche Korreſpondenzgelegen⸗ 
heit beibehalten bleibt. 

Für die vermehrte Mallepoſt zwiſchen Czernowitz und Klausen - 
burg gelten die bisherigen Beſtimmungen, insbeſondere wird bemerkt, 
daß vierſitzige Mallewogen verwendet werden, die Paſſagiers Aufnahme 
auf die Platze des Mallewagens beſchränkt bleibt und die Paſſagiers- 
gebühr vorläufig wie bisher 56 kr. pr. Meile beträgt. Die gedachten 
Poſtkurſe werden in nachſtehender Ordnung verkehren: 


I. Mallepoſt zwiſchen Czernowitz und Klausenburg. 


Sonntag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Freitag 
Montag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Samſtag 
Montag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Samſtag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Freitag 
Sonntag 


| 
| 
| 


Von Czernowitz 3 Uhr Nachmittag 


3 Uhr Früh 


in Suczawa 


1 Uhr 55 Minuten Nach- 


in Kimpolung mittag 


10 Uhr 25 Minuten Vor⸗ 


in Bistrita mittag 


Donnerſtag 
Freitag 
Sonntag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Freitag 
Sonntag 
Mitwoch 
Freitag 
Samſtag 
Montag 


von Bistritz 12 Uhr Mittags 


in Dees 6 Uhr 55 Minuten Abends 


in Klausenburg 1 Uhr 45 Minuten Fruͤh. 


— — —— — — — — — — — . 


II. Reitpoſt zwiſchen Czernowitz und Hermannstadt über 


Montag 
Donnerſtag 
Samſtag 
Dienſtag 
Freitag 
Sonntag 


Dienſtag | 


Bon Cxrernowitz | 6 Uhr Abends 


in Suczawa 


5 Uhr 45 Minuten Früh 


— — 


in Kimpolung Freitag 4 Uhr 20 Minuten Abends 


| 

| 

| Fame 
in Bistritz | 1 
| 
| 
| 


Samjtag 11 Uhr 35 Min. Vormittag 


Montag 
Mittwoch 
Samſtag 
Montag 
Donnerſtag 
Sonntag 
Dienſtag 


von Bistritz 9 Uhr Abends 


in Schaessburg 1 Uhr 40 Min. Nachmittag 


—— mm : — 


Sonntag 


in Hermannstadt Dlenſtag 


12 Uhr 45 M. Mitternacht. 


Dieſe Reitpoſt geht Donnerſtag von Schaessburg bis Hermann- 
stadt vereint mit der Mallepoſt aus Gyergyd Szt. Miklos. 


Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß die neue 


am 16ten, in Klausenburg am 2iſten Mat 1860 beginnt. 


Montag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Samſtag 


0 Montag 


Von Klausenburg 6 Uhr Abends 


Mittwoch 


| 
| 
Donnerſtag \ 
| 


. 12 Uhr 20 Minuten Mit« 
in Dees ternacht 


Samſtag 


Dienſtag 
Dei er onnerſta : 2 
in Bistritz Feel 8 8 Uhr 40 Minuten Früh 


Sonntag 


von Bistritz 10 Uhr Vormittag 


Freitag 
Sonntag 
Mittwoch 
Freitag 
Samſtag 
Montag 
Mittwoch 
Freitag 
Samſtag 
Montag 
| Donnerſtag 


in Kimpolung 5 Uhr 55 Minuten Früh 


5 Uhr 20 Minuten Nach- 


in Suezawa 5 
mittags 


Dienſtag 
| Donnerſtag 


Samſtag 
Sonntag 
Dienſtag 


in Czernowitz 


| 5 Uhr 40 Minuten Früh. 


Schaessburg. 


{ Montag 


Donneritag 6 Uhr Abends 


Von Hermannstadt 


von Schaessburg f 6 Uhr 20 Minuten Früh 
Freitag 
Sonntag 
Dienſtag 


Freitag 


, 
. 
| Mittwoch 
er 
2 

| 


in Bistritz 10 Uhr 45 M. Abends 


von Bistritz 10 Uhr Früh 
Samſtag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Sonntag 
Dien ſtag 
Donnerſtag 
Sonntag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Sonntag 
Mittwoch 
Freitag 
Montag 


in Kimpolung 5 Uhr 5 Minuten Früh 


in Suczawa 


3 Uhr 20 Min. Nachmittag 


von Suczawa 6 Uhr Abends 


in Czernowitz 


5 Uhr 50 Minuten Früh. 


Dieſe Reiſepoſt geht Samſlag vos Hermine bis Schaess- 
burg vereint mit der Mallepoſt nach Gyergy6 St. Miklos, 


Fahrordnung bei der Mallepoſt in Czernowitz 


Von der k. k. gallz. Poſtdirekzion. — Lemberg, am 31. März 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr, 1196. W skutek upowaznienia c, k. ministerstwa skarbu 
znosi sie tygodniowo dwa razy kursujges malepoczte między Bistritz 
a Klausenburgiem, ograniczajge tygodniowo piec razy kursujaca po- 
ezte jeduokonna miedzy Czernioweami a Hermannstadtem przez 
Schaessburg na drodze między Czernioweami a Bistritz, na tygo- 
dniowo trzy razy kursujaca, natomiast pomnaza sie 2 poczatkiem 
drugiej polowy miesiaca maja 1860 roku tygodniowo dwa razy 
kursujaca miedzy Czerniowcami a Klausenburgiem przez Bistritz na 
cztery jazdy tygodniowo, przezco miedzy Czerniowcami a Klausen- 


hurgiem, tudzie& miedzy Czernioweami a Hermannstadtem przez 
Schaessburg tygodniowo czterorazowa sposobnosé jazdy zaprewa- 
dzona zostaje, 2 pozostawieniem codziennej okazyi koresponden- 
eyjne). ” 

Dla tej pomnozonej mallepoczty miedzy Czerniowcami a Klau- 
senburgiem zostaja dotyczasowe dyrektywa w waznosci 2 dodatkiem, 
ze mallewozy o ezterech siedzeniach uzywane beda i ze przyjmowa- 
nie podröänych tylko na miejsca w mallewozach ogranieza sie. Na- 
lezytosc od podröznych jak dotad 56 cent. tymezasowo wynesié ma, 
Porzadek kursdöw pocztowych hedzie nastepujacy: 


I. Mallepoczta między Czernioweami a Klausenburgiem, 


| Niedziela 
Z Czerniowio= 4 n 


| 3. godz. po poludniu. 
Pigtek 


{ Niedziela 
I Sroda 

1 fi 
Z Klausenburgu K Ewan 


Sobota 


6. godz. wieczör 


551 


e 


8 8 Sroda 
w Suezawie O ek 3. godz. rano 
Sobota 
Poniedzialek 
re Sroda . godzinie 55. minucie po 
eee Czwartek 5 poludniu 


ö 
f 
\ 
) 
Sobota N 
Wtorek 
Czwartek | 10. godz. 25. min. przed 


w Bistrieu poludniem 


Piatek 
Niedziela 
Wtorek 


Czwartek 


2 Bistrieu 12. godz. w poludnie 


Piatek 
Niedziela 
Wtorek 


Czwartek 


w Deesie Piatek 6. godz, 55. min. wieczôr 


Niedziela 


Sroda 

Piatek 
Sobota 
Poniedzialek 


w Klausenburgu 1. godz, 45. min, rano, 


II. Jednokouna poczta miedzy Czernioweami a Hermanstadtem 


Czwartek 
Sobota 


Z Czerniowie 6. godz, wieczör 


Witorek 


w Suczawie Piatek 5. godz. 45. min. rane 


Niedziela 


Wtorek 
W Kimpolungu Piatek 


Niedziela 


Sroda is 
Niedziela 11. 


4, godz. 20. min. wieczör 


w Bistricu . 35. m. przed poludn. 


Poniedzialek 


Sroda 
Sobota 
Poniedzialek 


Czwartek 
Niedziela 
Wtorek 


Bistricu 9. Eu wieczör 


w Schaessburgu 1 godz. 40. m. po peludn, 


k 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Niedziela 


w Hermanstadzie | Wtorek 


| 12. g. 45, m. pölnoenej. 


Ta ‚poczta jednokonna odehodzi we czwartek 2 Schaessburgu do 
Hermanstadtu zjednoczona z mallepoezta 2 Gyergy6 Szt. Miklos. 


Poniedziatek 
Sroda 
Czwartek 
Sobota 
Wtorek 
Czwartek 
Piatek 
Niedziela 


Wtorek 
| Czwartek 


w Deesie 12. godz. 20. min. pölnoc 


w Bistricu | 8. godz. 40. min. rano 


2 Bistrieu Pigtek 10. godz. przed poludniem 


Niedaiela 
Sroda 
Piatek 


W Kimpolungu Sobota 


5. godz. 55. min, rano 
Poniedzialek 


Sroda 
Piatek 
Sobota 
Poniedzialek 


Czwartek 
Sobota 
Niedziela 
Wtorek 
przez Schaessburg. 
Z Hermanstadtu { a 
Czwartek 
Niedziela 
Wtorek 
Piatek 
Nirdziela 
Wtorek 
. 


| 
' 
| 
| 


w Suczawie 5. godz. 20. m. po poludn. 


w Czernioweach 5. godz. 40. min. rano, 


6. godzina wieczôr 


2 Schaessburgu 6. godz. 20. min, rano 


w Bistricu 10. godz. 45. m. wieczör 


2 Bistricu roda 10. godz. rano 
Sohota 
Wiorek 


w Kimpolungu Czwartek 


Niedziela 
Wtorek 
Czwartek 
Niedziela 
Wtorek 
Czwartek 
Niedziela 
Sroda 
Piatek 
Poniedzialek 


5. godz. 5. min, rano 


w Suezawie 3. godz. 20. m, po poludn, 


2 Suczawy 6. godzina wieezer 


W Czernioweach 5. godz. 50. min. rano. 


Ta poczta jednokonna odehodzi 2 Hermannstadtu do Schaess- 
burgu zjednoezona 2 mallepoczta do Gyergysò Szt. Mikles. 


Co sie niniejszem % tem dodatkiem do publicznej podaje wiadomosci, ze ten nowy porzadek jazdy przy mallepoczeie w Üzer- 
niowcach dnia 16g0 a w Klausenburgu dnia 21g0 maja 1860 w uzywanie wehodzi. 


Od c. k. dyrekcyi poczt galicyjskich. — Lwow, dnia 33. marca 1860. 


(850) Konkurs⸗Kundmachung. (2) 

Nro. 14089. Zu beſetzen: im Lemberger Finanz⸗ ⸗Verwaltungs⸗ 
gebiete eine Salzverſchleißmagazins⸗Einnehmersſtelle in der X. Diäten⸗ 
klaſſe mit dem Gehalte jährlicher 735 fl. eventuel 630 fl. oder eine 
Sal verſchleißmagazins⸗ » Kontroloröftelle in der XI. Diätenklaſſe mit 
dem Gehalte jährlicher 630 fl. oder 525 fl., dem Genuße einer freien 
Wohnung, dem ſiſtemmäßigen Brennholz- und Salzdeputate, mit der 
Verbindlichkeit zum Erlage einer Kauzion im Gehaltsbetrage. 

Bewerber um eine dieſer Stellen haben ihre Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der allgemeinen Erforderniſſe und der Kenntniſſe im Konzeptes, 
e und Kaſſefache im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde binnen 

4 Wochen bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg einzu⸗ 

bringen. 

Lemberg, am 22. April 1860. 


Edikt. 2) 
Nro. 343. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Sadagora wird 
Boruch Itzig Friedman mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider ihn der Sadagörer Inſaſſe Selig Teitler wegen Zahlung 
des Mietbzinſes von 105 fl. öſterr. Währung unterm 23. Jänner 1860 
zur Zahl 343 die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Tagfahrt zur ſummariſchen Verhandlung auf den 28. Juni 
1860 um 9 Uhr Vormittags beſtimmt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat die⸗ 
ſes k. k. Bezirksamt als Gericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen 
Gefabr und Koſten den hieſigen Inſaſſen Esriel Billig als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
dehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergrei⸗ 


(846) 


fen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Sadagora, den 29. Februar 1860. 


(841) Edikt. (1 

Nro. 14302. Von dem k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels⸗ 
und Wechſelgerichte wird dem Moritz Fried mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß am 7. September 1859 Zahl 37538 Laura Fried das 
Begehren ſtellte, die unbehändißte Zahlungsauflage vom 17. November 
1853 Zahl 9960 wegen 990 fl. 36 kr. KM. ſammt 6 % vom 13. 
September 1853 zu rechnenden Zinſen, dann Gerichtskoſten pr. 2 fl. 
30 kr. KM. dem Morits Fried zuzuſtellen. 

Da der Wohnort des Moritz Fried unbekannt iſt, ſo wird dem⸗ 
ſelben der Landes- und Gerichts » Advofat Dr. Hönigsmann mit Subs 
ſtituirung des Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. Pfeiffer auf deſſen 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben an— 
geführte Beſcheid vom 17. November 1853 Zahl 9960 zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichtes. 

Lemberg, den 5. April 1860. 


E di kt. (1) 
Nro. 12606. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Stanislau wird 
bekannt gemacht, es ſei am 5. April 1850 Nussim Gelles zu Stanis- 
lau ohne Hinterlaffung einer letztwilligen Anordnung geitorben, zu 
deſſen Nachlaße als Erben Jakob Gelles, Basie Auster, Hilias Gelles, 
Dawid Gelles und Dwoire Gelles berufen find. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Elias Gelles unbekannt iſt, 
ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre, von dem unten 
geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbserklä⸗ 
rung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich mel⸗ 
den Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Advokat Dr. Bar- 
dasch abgehandelt werden würde. 

Stanistawow, den 29. Februar 1860. 
i 


(851) 


L 4 * 1 
Er) Nizitazions-Kundmachung. “a 
Nr. 4664. Von Seite des k. k. galiziſchen Landes⸗Fubrweſens⸗ 
Kommando wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Beiſchaffung der 
für das k. k. Material-Depot zu Drohobycz auf den Zeitraum vom 
1. November 1860 bis Ende Oktober 1861 benöthigenden Materia⸗ 
lien am 29. Mai 1860 um 9 Uhr Mittags eine Lizitazions⸗Verhand⸗ 
lung abgehalten werden wird. 


Lizitazions⸗Bedingniſſe. 


1) Diejenigen, welche zur Lieferung eines oder des andern Ar⸗ 
tikels in die Konkurrenz zu treten beabſichtigen, müſſen enweder ſelbſt 
als Eigenthümer eines bürgerlichen Gewerbes, Erzeuger dieſer Artikel 
oder mit derlei Waaren unmittelbar handelnde Gewerbsleute ſein, und 
hierauf auch die Erwerbsſteuer entrichten, daher ſich jeder Konkurrent 
mit den bezüglichen Erweis⸗Dokumenten, für den Fall als deren Ein 
ſicht verlangt wird, zu verſehen hat. 

2) Jeder Offerent hat ſich mit einem Vadium von 500, Sage! 
Fünfhundert Gulden in öſt. Währ. oder in k. k. öſt. Staatspapieren 
zu verſehen. 

3) Von demjenigen, welcher eine Lieferung wirklich erſteht, wird 
der bei der Lizitazion erlegte Betrag als Kauzion zurückbehalten, den 
Uebrigen aber nach beendeter Lizitazion allſogleich zurückgeſtellt. 

Die wirklichen Unternehmer aber haben ihre Vadien auf den 
Betrag der zehnperzehntigen Kauzion zu ergänzen. 

4) Die Ablieferung der erſtandenen Artikel muß der Kontrahent 
vom Anfange des wirklich eintretenden Kontrakt-Termines nach dem 
Bedarf und Verlangen der kontrahirenden Branche in die bezeichnet 
werdenden ärariſchen Depoſitorien, und zwar ohne Beiſtellung ärari— 
ſcher Fuhren, ohne eine Mauthbefreiung oder irgend eine ſonſtige Be⸗ 
günſtigung bewirken, und es wird daher auch bei jeder Anſchaffung 
dem Kontrahenten genau bemerkt werden, binnen welcher Zeit die be— 
ſtellten Objekte von ihm in Ablieferung zu bringen ſind, welcher Be⸗ 
ſtimmung er ſodann der aufhabenden Kontraktpflicht gemäß auch püͤnkt⸗ 
lich Folge zu leiſten hat. Der Kontrahent iſt verpflichtet jedes von 
ihm zur Einlieferung gefordert werdende Quantum, es mag das annä⸗ 
herungsweiſe bezeichnete Erforderniß überſteigen, oder aber hinter dem⸗ 
ſelben zurückbleiben, jedesmal an diejenige Militär-Adminiſtrazions⸗ 
Behörde abzuliefern, mit welcher derſelbe eine Lieferungsverbindlichkeit 
eingegangen hat. 

5) Die zu liefernden Artikel müſſen von vollkommen guter Qua⸗ 
lität, mithin ganz den eingeſehenen Muſtern entſprechend gebracht und 
geliefert werden. Alles was nicht genau die vorgeſchriebene Beſchaffen⸗ 
heit und Muſtermäßigkeit beſitzt, wird dem Lieferanten zurückgegeben, 
und muß ſogleich durch vollkommen qualitätmäßige Lieferungen von 
ihm erſetzt werden. Die Konkurrenten werden daher im voraus erin— 
nert, durch genaues Einſehen der Muſter aller zu kontrahirenden Ob⸗ 
jekte, ſich über die Beſchaffenheit und Geſtehungskoſten derſelben in 
volle Kenntniß zu ſetzen, um bei der Lizttazionsverhandlung auch mit 
der Beſtimmtheit die Lieferungspreiſe angeben oder nachbieten zu können. 

Eine Entſchuldigung, die beſagten Muſter nicht eingeſehen zu ha⸗ 
ben, würde keineswegs als giltig anerkannt, nachdem ſolche beim Lan» 
des⸗Fuhrweſens⸗Kommando in Lemberg und im Materials Depot zu 
Drohobyez eingeſehen werden können. 

6) Für den Fall, als die qualitätmäßig geforderte Lieferung nicht 
zu rechter Zeit erfolgen ſollte, wird die Anſchaffung nach der bedun⸗ 
genen Drvalität und nach den Beſtimmungen, wie fie im nachfolgen- 
den 11. Punkte feſtgeſetzt ſind, auf Rechnung des Kontrahenten erfolgen. 

7) Schriftliche verſiegelte Offerte, welche die zu übernehmenden 
Artikel und deren Preiſe beſtimmt und genau ausdrücken, dann über⸗ 
dieß das Vadium zu enthalten haben, werden noch vor Beendigung 
der mündlichen Lizitazion angenommen, und erſt nach Beendigung des 
mündlichen Verfahrens geöffnet. 

Enthält nun das ſchriftliche Offert einen beſſeren Anboth, als 
jener des mündlichen Beſtbiethers iſt, fo wird die Lizitazion mit dem 
ſchriftlich n Offerenten, wenn er zugleich anweſend iſt, und den ſämmt⸗ 
lichen mündlichen Lizitanten wieder fortgeſetzt, und hierbei das ſchrift⸗ 
liche Off t als Baſis der fortzuſetzenden Verhandlung angenommen; 
iſt der ſchriftliche Offerent hingegen bei der Lizitazion nicht anweſend, 
ſo wird in dieſem Falle das ſchriftliche Offert als Beſtboth betrachtet 
und hierauf die Lizitazion nicht weiter fortgeſetzt. Iſt der Anboth der 
ſchriftlichen Offerenten mit dem mündlichen Beſtbothe gleich, ſo wird 
dem letztern der Vorzug gegeben und nicht weiter verhandelt. 

Erklirungen aber, wie zum Beiſpiel, daß Jemand noch um ein 
oder um einige Perzente beſſer biete, als der zur Zeit noch unbekannte 
mündliche Beſtboth, bleiben gänzlich unberückſichtiget. 

Nach Abſchluß des vorangeführten Lizitazions⸗Verfahrens wird 
feinem nie immer gearteten Anbothe mehr Gehör und Folge gegeben. 

8) Für die qualitätwäßig geſchehene Ablieferung wird nach er- 
folgter Ratiſikozion des Kontraktes die Bezahlung von Monat zu 
Monat gegen zeſtempelte Quittung pünktlich geleiſtet werden. 

9) Die Kontraktverbindlichkeit beginnt für den Erſteher vom 
Tage, an welchem er das Lizitazionsprotokoll unterfertiget hat, für 
das Aerar aber erſt vom Tage der erfolgten Ratifikazion, nach welcher 
dann weder von der einen noch von der andern Seite ein Rücktritt 
ſtattfinden kann. 


10) Der in Folge der ratiſtzirten Lizitazionsprotokolle anzuſto⸗ 
ßende Kontrakt, oder das an die Stelle desſelben zu ratifizirende Lizi⸗ 


tazionsprotokoll iſt auf Koſten des Lieferanten mit dem klaſſenmäßigen 
Stempel zu verfehen. 

11) Für den Fell, als der Erſteher die Erfüllung der durch die 
Unterfertigung des Lizitaziensprotokolls eingegangenen Verbinklichkei— 
ten nicht einhalten ſollte, behält ſich das allerhöchſte Aerar vor, den- 
ſelben zur Erfüllung fiiner Verbindlichkeiien zu verhalten, oder auf 
Gefahr und Koſten desſelben eine neue Lizitazion wo immer auszu⸗ 
ſchreiben und abzuhalten, oder aber die Lieferungsartikel auch außer 
dem Lizitazionswege, wo, wie und von wem immer, und um jeden 
Preis beizuſchaffen, und von dem betreffenden Erſteher oder Offerenten 
die Koſtendifferenz einzuholen, wo ſodann die eingelegte Kauzton nach 
Abſchlag der zu erſetzenden Differenz zurückbehalten und wenn ſich keine 
höhere Beköſtigung ergeben ſollte, als verfallen eingezogen wird. 

12) Iſt der Mindeſtbiethende verbunden die erſtandenen Artikel 
auch dann um die gebothenen Preiſe zu liefern, wenn dieſe Preiſe 
nicht bei allen, ſondern nur bei einigen der von Einem lizitirten und 
erſtandenen Artikel genehmiget worden ſind. 

Der Erſteher iſt verpflichtet im Falle des Bedarfs auch das 
Fünffache des bezifferten Quantums zu liefern. Sollte weniger, als wie 
in der vorläufigen Erforderniß angeſetzt, zur Lieferung beantragt oder 
von einem oder dem andern Artikel gar nichts abgenommen werden, 
ſo iſt der Erſteher auch in dieſem Falle verpflichtet die Lieferung der 
übrigen Artikel zu bewerkſtelligen, und es kann derſelbe für das wer 
niger oder gar nicht Gelieferte keinen wie immer gearteten Erſatz an» 
ſprechen. Dagegen kommen alle jene Artikeln, welche der Kontrahent 
noch vor erfolgter hoher Ratifikazion geliefert hat, mit den am Tage 
der Lizitazions-Verhandlung urſprünglich entfallenden Beſtbothp eiſen 
zu bezahlen, daher der Umſtand, ob das urſprüngliche Lizitaz:ons⸗Er⸗ 
gebniß genehmiget oder nicht beſtätiget ſei, keinen Unterſchied macht, 
ſomit die vor herabgelangter Entſcheidung des Perhandlungsaktes ge— 
lieferten Artikel immer als kontraktmäßig geliefert anzuſehen, und mit 
den erzielten urſprünglichen Beſtbothen zu bezahlen ſind; etwaige neu 
verhandelte Preiſe aber nur vom Tage der neuen Verhandlung zu 
gelten haben, daher nie rückwirkend ſein können. 

13) Hat der Kontrahent im Falle der Unzulänglichkeit der Kau— 
zion mit ſeinem ganzen Vermögen in solidum zu haften. 

14) Bleibt nicht nur dem Aerar ſondern auch nöthigenfalls dem 
Kontrahenten der Rechtsweg vorbehalten, 

15) Wenn zwei oder mehrere Perſonen den Vertrag erſtehen 
wollen, ſo bleiben ſie zwar für die genaue Erfüllung desſelben dem 
Aerar in solidum, d. i. Einer für Alle und Alle fur Einen haftend. 
Es haben aber dieſelben einen von ihnen oder aber eine dritte Perfon 
namhaft zu machen, an welche alle Aufträge und Beſtellungen von 
Seite der Behörden ergehen, und mit dem alle auf den Kontrakt Be— 
zug nehmenden Verhandlungen zu pflegen fein werden, der die erfor— 
derlichen Rechnungen zu legen, alle im Kontrakte bedungenen Zablun: 
gen gegen die vorgeſchriebenen Ausweiſe, Rechnungen und ſonſlige 
Dokumente in Empfang zu nehmen und hierüber zu quittiren hat, 
kurz der in allen auf den Kontrakt Bezug nehmenden Angelegenheiten, 
als der Bevollmächtigte der den Kontrakt in Geſellſchaft Fbernetmen⸗ 
den Mitglieder in ſo lange angeſehen werden wird, bis nicht dieſelben 
einſtimmig einen andern Bevollmächtigten mit gleichen Rechten und 
Befugniſſen ernannt, und demſelben mittelſt einer von allen Geſell⸗ 
ſchaftsgliedern unterfertigten Erklärung der mit der Erfüllung des 
Vertrages beauftragten Behörde namhaft gemacht haben werden. — 
Nichts deſtoweniger haften aber, wie ſchon oben bemerkt wurde, die 
ſämmtlichen Kontrahenten für die genaue Erfüllung des Kontraktes in 
allen feinen Punkten in solidum, und es hat demnach das Aerar das 
Recht und die Wahl, ſich zu dieſem Ende an wen immer von den Kon— 
trahenten zu halten, und im Falle eines Kontraktbiuches oder ſonſti⸗ 
gen Anſtandes ſeinen Regreß an den einen, oder den anderen oder an 
allen Kontrahenten zu nehmen. 

16) Stirbt der Lieferant vor Beendigung des überno 
Lieferungsgeſchäftes, fo übergehen alle ihm nach diem RE 
henden Rechte und obliegenden Verpflichtungen an feine Rechtsnehmer 
auf den Todesfall und wenn er ſonſt zur Verwaltung ſeines Vermö⸗ 
gens unfähig wird, an ſeine geſetzlichen Vertreter, wenn nicht das 
Militär⸗Aerar in dieſen Fällen den Vertrag aufzulöfen findet. 

17) In Streitſachen iſt der Kontrahent gehalten „ 
rum der Militärbehörde, d. i. dem Judicium ARE 1 0 115 
tum und den Milttär⸗Obergerichten, falls ſich diefe aber für inkompe⸗ 
tent erklären ſollten, dem im Sitz der Hofkammer⸗Prokuratur befindli⸗ 
chen Gerichte, welchem der Fiskus als Beklagter unterſteht, zu unter⸗ 
werfen. 

18) Bedingt fi das hohe Aerar, daß die Zahlung für die ge— 
lieferten Artikeln jederzeit nur in den Ni fene de e hie 3 
züglich beſtehenden Zahlungsmitteln geleiſtet und auch nur darin ge— 
fordert werde. 

19) Die übrigen Lizitaziens⸗Beoingniſſe, welchen ſich der Liefe⸗ 
rant zu unterziehen hat, können in der Adjutantur des k. k. 8 
Fuhrweſens⸗ Kommando Vormittags ven 8 bis 11 Uhr, Nachmittags 
von 3 bis 4 Uhr eingeſehen werden, und es wird noch ſchließlich bes 
merkt, daß Stangen⸗ und Stabeiſen nur von ſteieriſcher Gattung ans 
genommen, widrigens auf Gefahr und Koſten des Erſtehers aus dem 
Kloſterneuburger oder Mareiner Material⸗Depot angeſckafft wird 
Eben ſo, daß nur geſchorenes Alaunleder 
werden darf. 

Lemberg, am 27. April 1860. 


zur Einlieferung gebracht 
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K. K. Militär⸗Fuhrweſens⸗Corps. Material⸗Depot Nr. 9. 300 Stück Boden laden⸗Bretter, aus weichem Holz 12“ J. 2“ br. 2“ dick. 
Er / (1 300 „ Bankladen⸗ 


„ u * v 
Erforderniß = Auffaß 0 „ ichen re . . . 
über den Bedarf an Materiale und Requiſiten ſowohl für die eigene Fuhrweſens⸗ und Regiments „Feldſchmieden⸗ Werkzeug. 
Depot⸗Manipulazion als auch für die hierländigen Transports⸗ 45 Stück kleine Amboße, pr. Stück 80 Pfund. 
Escadronen für das Militär-Jahr 1861. 90 „ kleine S pr. Stück 26 Pfund. 
Anmerkung. Die Kontrahenten haben ſich zu verpflichten, auf Ver⸗ e „ 
langen auch das 5fache des 3jährigen Bedarfs zu liefern. 6% „ Bubrwelens-Blasbalngemichte, 20 Pfund 25 Loth. 
Aproximatives Quantum des 90 „ kleine Amboß⸗Stöcke von Eichenholz, 86 Pfd. 27 Eth. 
3jährigen Bedarfs 120 „ „, Sperrhacken⸗Stöcke, dto. 20 Pfd. 12 Lth. 
1 a Eiſen 30 „ U Schürhacken, 1 Pfund 8 Loth. 
3000 Pfund Ger Arbeits⸗Eiſen, 8, lang 2“ breit. 1 Escadrond » Wagner: Werkzeug. 
2400 „ 28er Wannen⸗Eiſen. 30 Stück Stuckſchlägel, 12 Pfund 16 Loth. 
3000 „ 10er Gitter-Eifen, 8“ lang /“ dick. 30 „ Spannketten, 6 Pfund. 
3500 „ 12er „ 90 lang % dick. ne EL 
600 „ ber Münz ⸗Eiſen, 75 „ „ Schleifſteine, 33 Pfund 24 Loth. 
300 „ Te 1 1“ dick, die Länge unbeſtimmt. 75 „ eiſerne Zollſtäbe, 14 Loth. 
Nägel 450 „ Zimmermanns Bleiſtifte, 1 Loth. 
30000 Stüd ganze Brett⸗Nägel, 3, lang, 1000 Stück zu 15 Pfund. . Escadrons⸗Sattler-Werkzeug. 
30000 „ halbe 2½“ lang, 1000 „ zu 10 60 Stuͤck Nähringe, / Loth. 
30000 „ ganze Rahm⸗Nägel, 1“ lang, 1000 Stück zu 2½ Pfund. 60 „ Gradzirkel, 8 Loth. 
30000 „ balbe 0 75 „ eiſerne Zollſtäbe, 14 Loth. 
15000 6 verzinnte Sattler⸗Nägel, 1000 Stück zu 1 Pfund. 75 „ Leimpfannen von dickem Meſſingblech, 1 Pfund 4 Loth. 
. eb e 300 5 1 5 Ahlhefte, 10 Loth. 
= „ mittlere „ 1 
300 Stück Alaunhäute 3. Gattung, geſchoren, 6“ 9“ lang, 5“ 8“ 390 kleine 6 Loth. 
breit, Gewicht 11 Pfund. 2 4 
240 „ ordinäre braune Kühhäute, 2. Gattung, 5“ 7“ lang, 5“ 0 Depot : Schmied - Werkzeug. 
3“ breit, Gewicht 11 Pfund. 6 Stück große Amboße, 310 Pfund. 
300 „ iN Pferdshäute, 7 lang, 6“ 5“ breit, Ge⸗ Depot⸗Wagner⸗ Werkzeug. 
. 1 :Ch 1 
60 „ ſchwarz ſtſchthraniſirte Pferdshäute, 7“ lang, 6“ 5* breit, 15 — de 5 a th 
Gewicht 9 Pfund. „ z⸗Sagen, oth. 
6 „ große Schweifſägen, 1 Pfund 20 Loth. 
Leine und Zwillich. 6 mittlere * 1 Pfund 10 Loth. 
75 Pfund ordinären Spagat. 6 „ kleine 1 Pfund. 
30 „ ungebleichten Zwirn. 30 „ 8große Handſägenblätter, 17 Loth. 
Mater iar 6 „ meſſingene Leimpfannen, 3 Pfund 5 Loth. 
10800 Kübel Holzkohlen, ½ harte ½ weiche. ee 
1500 Pfund Klauenſchmalz, rein ohne Zuſatz. Depot: Sattler: Werkzeug. 
1500 „ Leinöhl, dto. 30 Stück Reifbeine. 2 Loth. 
, Terpentinsöhl, dto. 6 „ bleierne Durchfchlagplatten, 10 Pfund. 
hi „ n Wagen: Beitandtheile. 
30 * Mineralgelb. 60 Stück Fuhrweſens⸗Eſſe⸗Eiſen. 
300 j Kinnruß. 30 „ Fuhrweſens⸗Feuerplatten. 
120 „ Silberglätte. Zuggeſchirrs⸗Beſtandtbeile. 
1809 . u un Stüd 19 Zugſtränge. 
” . 1 intere 
120 Bund Kornſtroh. 1500 „ Zugſtrang⸗Anſätze. 
Wagnerholz. 600 „ Armee⸗Kummethölzer. 
300 Stück Staben von Buchenholz. Wagen ⸗RNequiſiten. 
3000 „ Felgen 210 Stück 2ſpännige Radſchuhe. 
6000 „ Speichen von jungem Eichenholz. 480 4 
1200 „ UKaleſch⸗ oder Bagagekarren-Achſen. 7 € ö 
900 „ ordinäre Langwieden von Rothbuchen. 53 A a 5 * 
1500 „ 7 Deichſelſtangen, von Birken, 12“ 6“ lang. 150 „ Eiskekten. 1 
2400 „ Leiter⸗Bäume, von Roihbuchen. 300 „ backeln ohne Stiel. 
9 u geſchnittene Kaſten⸗Bäume, 8 9090 2 u 10“ lang. n 
300 5 Bogagekarren⸗ ‚Tragbäume, dto. 11950 5 ar ge ng 
150 5 e . 600 Garnituren Aſpännige Korbflechten, aus trockenen Wieden. 
1290 we Guß ine er di 135 Stück vordere Afpannige Korbflechten, 1: 
30 „ Wein⸗Bäume, dto. 0 * u f 7 ** 
in 5 7185 Arme. 450 „ blecherne Schmierbüchfen ohne Riemen. 
300 0 . v 800 5 un 6“ lang. 
ge. adel⸗ 
en . an 600 „ Wiederaufzieh⸗ Stricke, 11“ 6* lang. 
an 4 16 f ter. 3200 Pr 1 15 Stricke, 9, 3% lang. 
0 8 5 after Rebſchnuͤre. 
500 „ en 1500 Stück Anbindſtricke, 9 lang. 
* 3 0 1 
20 „ men da n e e 
300 „ Küpfſtöcke. 1 5 \ 
300 „ Schalen. Remonten⸗RNequiſiten. 
300 „ Hinterneppeln. 9000 Stück ſtrickene Halfter mit Strick. 
3000 „ Leiter- und Schußkehlenſchwingen. Pferd⸗Requiſiten. 
60 „ Eckſchwingen. 3000 Stück Futterſchwingen. 
300 „ 5 von n 1500 „ Peitſchen mit Stiel. 
1200 „ eckel⸗Spriede to. s x 
300 „ Spreitzhölzer, a dto. Bagagekarren⸗Nequiſiten. 
300 Spannböljer, dto. 300 Stück Heunetze. a 
3000 „ gen e Hauer und Hackenſtiele, von Rothbuchen. 150 1 ae Da 
600 „ 0 Rad reifzieher, dto. 3 . rampen 
300 „ Feilböcke. Kanzlei⸗ Geräthſchaften. 
300 „ 8weiche Pfoſten⸗ Bretter, 10“ 6“ l. 4“ br. 3“ dick. 300 Stück Borſtwiſche. 
300 „ harte 1 2 300 „ Borſtbeſen. 
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Depoſitorial⸗Geräthſchaften. 
12 Stück Kohlenkübel mit 2 eiſernen Reifen. 
30 „ U Holzſpankörbe, gut geflochten. 
1200 „ birkene Kehrbeſen, von trockenen Ruthen. 
Verſchiedene Nequiſiten. 
1500 Stuck Vorbängſchlöſſer. 


300 „ Schmierbürſten. 
300 „ große Anſtreichpinſel. 
300 „ mittlere 
300 kleine 85 
Drohobycz, am 12. April 1860. 
(855) Edikt. (1) 
Nro. 1066. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird mit⸗ 


telſt gegenwartigen Ediktes bekannt gegeben, es werde im Verfolge 
des biergerichtlichen Beſchlußes vom 17. September 1859 3. 11308 
zur Einbringung der hinter Leopold Baygar aus haftenden Steuerrück⸗ 
ſtände in den Beträgen von 377 fl. 59½ kr. österr. Währ. und 770 fl. 
61 kr. öſterr. Währ. ſammt den bereits zuerkannten Gerichtskoſten pr. 
3 fl. 32 kr., 3 fl. 55 kr., 2 fl., 5 fl. KM., 6 fl. 20 kr. öſterr. Währ., 
dann 3 fl. und 3 fl KM. und 10 fl. öſterr. Währ. die exekutive Feil. 
diethung der dem Leopold Baygar gehörigen Realität Nro. top. 536 
unter nachſtehenden erleichternden Bedingungen bewilligt. 
Lizitazions⸗ Bedingungen: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schötzungswerth von 2762 fl. 
15 kr. KM. oder 2900 fl. 35 kr. öfter. Währ. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5% des Schätzungswerthes 
als Angeld zu Händen der Lizitazions » Rommiffion in Barem oder 
auch in Staatspapieren oder galiz. ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem 
Tageskourswerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſabücheln nach dem No» 
minalbetrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zu⸗ 
rückbehalten, oder falls es in Barem geleiſtet wird, in den Kauf— 
ſchilling eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückge⸗ 
ſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbietbende iſt verbunden die erſte Kaufſchillings⸗ 
hälfte binnen 3 Monaten nach Zuſtellung des die Feilbiethung geneh⸗ 
migenden gerichtlichen Beſcheides, und die zweite Kaufſchillingshälfte 
binnen 30 Tagen nach erfloſſener und rechtskräftig gewordener Zah⸗ 
lungstabelle gerichtlich zu hinterlegen, und bis dahin von der zweiten 
Kaufſchillingshälfe die 5%, Zinſen an das hiergerichtliche Depoſttenamt 
halbjährig vorhinein zu bezahlen. 

Zur Feilbiethung dieſer Realität wird der dritte und letzte Ter⸗ 
min auf den 30. Mai 1860 Vormittags 10 Uhr beſtimmt, bei wel⸗ 
chem dieſe Realität auch unter dem Schätzungswerthe hintangegeben 
werden wird. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen können in der hiergerichtlichen 
Regifſtratur oder am Etzitazionstermine bei der Lizitazions⸗Kommiſſion 
eingeſehen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 31. März 1860. 


(854) Uwiadomienie. (1) 

Nr. 2488. C. k. sad obwodowy Zioczowski jako nadopie- 
kuscza wladza nieletnich po 8. p. Kazimierzu Roguskim pozosta- 
lych dzieci, do powszechnej podaje wiadomosei, iz ezesci dobr 
Chlebowice $wirskie w powiecie Böbrka obwodu Brzezanskiego le- 
zace, fizyeznie oddzielone, niegdys 8. p. Kazimierza Roguskiego 
wlasne, przez publiczna lieytacye w tutejszym c. k. sadzie dnia 18. 
maja 1860 o godzinie 10tej zrana przedsięewziaé sie majaca naj- 
wiecej ofiarujacemu, jednakowo nie mniej jak za czynsz roczny 
700 zt. wel. austr. do depozytu sadowego skladaé sie majacy w sze- 
$cioletna dzierzawe na czas od 1. czerwca 1860. r. do 31. maja 
1868. r. wypuszezone zostang, a to za ztozeniem w 10tej czesci 
powyzzzej ceny jako wadyum, ktöre najwigcej ofiarujacemu jako 
rekojmia dopelnienia wszelkich przez dzierzawce przyjetych warun- 
köw przyirzymane zostanie. 

Prôcz tego dzierzawca obowiazanym bedzie wszelkie podatki 
od dnia oudania mu tej dzierzawy bez najmiejszego regresu do wy- 
dzier2awi.jacych oplacaé. 

Res te za warunköw licytacyi wolno bedzie w tutejszej re- 
gistraturze, tudziez W kazdym urzedsie powiatowym obwodu Zlo- 
ezowskiego i Brzezanskiego przejrze& lub w odpisie podniesé. 

Zioczow, dnia 25. kwietnia 1860, r. 


Edikt. (1) 
Neo. 6953. Vom Lemberger k. k. Gerichtshofe als Abhand- 
lungsinſtanz wird bekannt gemacht, es ſei im Oktober 1856 Taube 
Ettel zw. N. Meschel zu Lemberg ohne eine letztwillige Anordnung 
geſtorben, zu deren in einigen Realitälsantheilen sub Nro. 427 ¼ bes 
ſtehenden Nachlaße als geſetzliche Erben in einer Hälfte deren Bater 
Samuel Meschel und in der anderen Hälfte deren Schweſter Rose 
Dwora zw N. Meschel eintreten. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Samuel Meschel unbekannt 
iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, binnen Einem Jahre, von dem unten 
angeſetzten Tage angefangen, bei dieſem Gerichte ſich zu melden, und 
entweder ſelbſt oder durch einen Bevollmächtigten die Erbserklärung 
anzubringen, als widrigenfalls der ihm angefallene Nachlaß in ſeinem 
Namen durch den ihm mit h. g. Beſchluße vom 30. Oktober 1858 
. Z. 29027 in der Perſon des h. o. Landes» und Gerichts⸗Aadvo⸗ 
ten Dr. Mahl beſtellten Kurator angetreten, die Abhandlung ger 
pflogen und der ihm gebührende reine Nachlaß bis zum Berichte ſeines 


(840) 


Todes oder feiner erfolgten Tobererklänung für ihn bei Gericht aufbe— 
wahrt weiden würde. Lemberg, am 27. März 1860 


(857) Konkurs⸗Ausſchreibung. 01) 

Nro. 2411. Zur Beſetzung einer bei der Lemberger k. k. Po⸗ 
lizeid irekzion erledigten Konzepteadjunktenſtelle mit dem Adjutum jähr⸗ 
licher Vierhundert Zwanzig Gulden öſt. W. wird der Konkurstermin 
bis 15. Juni d. J. verlautbart. 

Bewerber um dieſe Sielle haben die Nachweiſung des Alters, der 
vollendeten akademiſchen Studien und der beſtandenen Staatsprüfungen, 
oder wenigſtens der judiziellen und noch einer Abiheilung, dann der 
Kenntniß der Landes ſprache beizubringen, und ihre Geſucde, ſoferne fie 
im Dienſtverbande ſtehen, im Wege der vorgeſetzten Behörden, ſonſt 
aber unmittelbar an die Lemberger Bolizeitirefzion zu leiten. 

Bom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. 

Lemberg, am 27. April 1860. 

Rozpisanie konkursu. 

Nr. 2411. Dla obsadzenia upröznionej posady adjunkta kon- 
ceptowego przy e. k. dyrekeyipolieyi we Lwowie z adjutum W wo- 
eie ezterystu dwudziestu zl. wal, austr. rocznie rozpisuje sie ni- 
niejszem konkurs do 15. czerwea r. b. 

Konipetenei na te posade maja wykazaé sie z wieku, ukofezo- 
nych nauk akademieznych i odbytyeh egzaminow ogolnych, a przy- 
najmniej z sadowego i jeszeze jednego oddzialu, tudsiez znajomoscia 
jezyka krajowego, a podania swoje, jesli zostaja juk w sluzb:e pu- 
bliczuej, przediozyd za posrednietem przelozonych wladz, zreszta 
zas bezposreduio e. k. dyrekeyi policyi we Lwowie. 

Z prezydyum c. k. Namiestnictwa, 

Lwöw, 27. kwietnia 1860. 


(859) Kundmachung. (1) 

Nro. 6. Vom k. k. öffentlichen Notar als Gerichtskommiſſär zu 
Kesmark wird bekannt gemacht, daß, nachdem vom k. k. Stuhlrichter— 
amte zu Kesmark mit Beſcheid vom 15. April 1860 3. 1864 - Civ. 
die Lizitazion des beweglichen Nachlaſſes nach Samuel Raisch, Kauf⸗ 
und Handelsmann in Kesmark, bewilligt wurde, am 22. Mai 1860 
Vormittags 9 Uhr und nöthigenfalls die darauf folgenden Tage 
die in oberwähnten Nachlaß gehörigen beweglichen Gegenftände, worun— 
ter ſich auch 350 öſterr. Eimer Hegyallaer Weine und über 
500 Zentner Eiſenwaaren befinden, in öffentlicher Lizitazion an 
die Meiſtbiethenden veräußert werden, zu welcher Lizitazion Kaufluſtige 
mit dem Beiſatze vorgeladen werden, daß die Lizitazion an Ort und 
Stelle, nämlich in den Häuſern des Erblaſſers Nr. 438 und 543 zu 
Kesmark abgehalten werden wird, und daß die Gegenſtände nur gegen 
gleich baare Bezahlung und nicht unter dem Schätzungswerthe hintan⸗ 
gegeben werden. 

Kesmark, am 24. April 1860. 


Konkurs. (1) 

Nro. 3375. Im Bezirke der k. k. galiziſchen Poſt⸗Direkzion 
iſt eine Poſtamts⸗Akzeſſiſtenſtelle letzter Kathegorie mit dem Jahresge— 
halte von 315 fl. gegen Kauzionsleiſtung von 400 fl. zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der im Poſtfache bisher geleiſteten Dienſte binnen drei Wochen 
hieher einzubringen. 

Von der k. k. galtz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 26. April 1860. 


(837) E diet. (3) 

Nr. 553. Von dem k. k. Stanislauer Kreisgerichte wird der 
dem Wohnorte nach unbekannten Marcella geb. Müller verehelichten 
1. Zawilska 2. Ehe Stankowska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
es habe Carolina Monsen sub praes. 19. Jänner 1860 3.553 mider 
dieſelbe und andere als Erben des Josef Müller wegen Zahlung in 
solidum der Summe von 3000 ſt. KM. oder 3150 fl. öſterr. Währ. 
ſ. N. G. eine Exekuzionsklage überreicht, worüber zu Folge Beſchlußes 
vom Heutigen der betreffende Zahlungsauftrag an die Velangte ergeht. 

Da der Wohnort der mitbelangten Fr. Marcella gebor. Müller 
vereh. 1. Zawilska 2. Ehe Stankowska unbekannt iſt, ſo wird der⸗ 
ſelben zu deren Vertretung der Hr. Landes Advokat Dr. Kolischer 
mit Subſtituirung des Herrn Landes⸗ Advokaten Dr. Emino wies auf 
deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. Slanislau, den 10. April 1860. 


Gdikt. (3) 
Nro. 556. Von dem k. k. Stanislauer Kreisgerichte wird der 
dem Wohnorte nach unbekannten Fr. Marcelle geborn. Müller verehel. 
Imo Zawilska, 2do Ehe Stankowska mit dieſem Edikte bekannt ge⸗ 
macht, es habe Fr. Karoline Monsen sub praes. I9ten Jänner 1860 
3. 556 wider dieſelbe und Andere als Erben des Joseph Müller we— 
gen Zahlung der Summe von 1000 fl. KM. oder 1050 fl. öſterr. W. 
ſammt Nebengebühren eine Exekuzionsklage überreickt, worüber im Grunde 
Beſchlußes vom Heutigen der beireffende Zahlungsauftrag an die Be⸗ 
langten ergeht. 

Da der Wohnort der Mitbelangten Fr. Marcella geborn. Müller 
verehelicht 1mo Zawilska 2do Staukauska unbekannt iſt, fo wird ders 
ſelben zu deren Vertretung der Herr Landesadvokat Dr. Kolischer mit 
Subſtitutrung des Herrn Landebadvokaten Dr. Eminowiez auf deren 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben ans 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislawow, den 10. April 1860. 


(856) 


(836) 


